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(54) WASCHEPFLEGEGERAT MIT EINER STEUERUNG

(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat (100) mit einem Laugenbehalter (105) zur
Aufnahme von Waschflissigkeit, wobei der Laugenbe-
halter (105) eine Ablassoéffnung (111) und eine Einlass-
offnung (113) aufweist, welche durch eine Flissigkeits-
leitung (115) fluidtechnisch verbunden sind, einer Wa-
schetrommel (107) zur Aufnahme von Wasche, einer
Waschflussigkeitszufihreinrichtung (129) zum Zufiihren
von Waschflussigkeit in den Laugenbehalter (105), einer
Pumpe (117), welche ausgebildet ist, Waschflissigkeit
durch die Ablassoéffnung (111) in die Flissigkeitsleitung
(115) abzupumpen und die abgepumpte Waschfliissig-
keit durch die Einlass6ffnung (113) erneut dem Laugen-
behalter (105) zuzufiihren, um die Wasche in der Wa-
schetrommel (107) zu benetzen, eine Volumenerfas-
sungseinrichtung (135) zum Erfassen eines Volumens
(157-1, 157-2) von nicht an die Wasche gebundener
Waschflussigkeit, und einer Steuerung (119) zum Steu-
ern der Pumpe (117) und der Waschflissigkeitszufiihr-
einrichtung (129), wobei die Steuerung (119) ausgebildet
ist, wahrend eines ersten Zeitabschnitts (147-1) die
Waschflussigkeitszufihreinrichtung (129) zu aktivieren,
und eine erste Waschflissigkeitsmenge (149-1) dem
Laugenbehalter (105) zuzufiihren, wobei die Steuerung
(119) ausgebildet ist, wahrend des ersten Zeitabschnitts
(147-1) die Pumpe (117) zu aktivieren, um die zugefiihrte
Waschflussigkeit durch die Flissigkeitsleitung (115) um-
zupumpen, wobei die Volumenerfassungseinrichtung
(135) ausgebildet ist, ein erstes Volumen (157-1) der
nicht an die Wasche gebundenen Waschfliissigkeit zu
erfassen, wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist,

wahrend eines sich an den ersten Zeitabschnitt (147-1)

anschlieBenden weiteren Zeitabschnitts (147-2) die
Waschflussigkeitszufihreinrichtung (129) zu aktivieren,

und eine weitere Waschflissigkeitsmenge (149-2) dem
Laugenbehalter (105) zuzufiihren, wobei die Steuerung
(119) ausgebildet ist, wahrend des weiteren Zeitab-
schnitts (147-2) die Pumpe (117) zu aktivieren, um die
zugefuhrte Waschflissigkeit durch die Flussigkeitslei-
tung (115)umzupumpen, wobeidie Volumenerfassungs-
einrichtung (135) ausgebildet ist, ein weiteres Volumen
(157-2) der nicht an die Wasche gebundenen Wasch-
flissigkeit zu erfassen, und wobei die Steuerung (119)
ausgebildet ist, nach dem weiteren Zeitabschnitt (147-2)
die Waschflissigkeitszufiihreinrichtung (129) zu deakti-
vieren, wenn die Summe aus dem ersten Volumen
(157-1) und dem weiteren Volumen (157-2) einen Volu-
mengrenzwert (159) Uberschreitet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat mit einer Steuerung.

[0002] In einem herkdmmlichen Waschepflegegerat
ist einer Steuerung des Waschepflegegerats normaler-
weise die Saugfahigkeit der in die Waschetrommel ein-
gebrachten Wasche nicht bekannt. Um in diesem Fall
eine wirksame Waschepflege der zu pflegenden Wasche
sicherzustellen, wird die Wasche Ublicherweise Gibersat-
tigt gewaschen, so dass der Wasche eine grofiere Men-
ge an WaschflUssigkeit zugefiihrt wird, als die Menge an
Waschflissigkeit, welche fiir eine wirksame Waschepfle-
ge erforderlich ware. Somit steigt durch die Ubersatti-
gung der Wasche mit Waschflissigkeit der Verbrauch
der Waschepflegesubstanz an und es muss auch eine
erhohte Menge an Heizenergie zum Erwarmen der gro-
Reren Menge an Waschepflegesubstanz aufgewendet
werden.

[0003] InderDE 102008 055 643 A1 ist ein Verfahren
zum Betreiben einer Waschmaschine offenbart.

[0004] In der EP 2 348 151 A1 ist ein Verfahren zum
Betreiben einer Waschmaschine offenbart.

[0005] Es istdie der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Waschepflegegerat anzugeben, bei dem eine
vorteilhafte Sattigung der Wasche mit Waschflissigkeit
wahrend eines Waschepflegevorgangs sichergestellt
wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstande mit
den Merkmalen nach denunabhangigen Anspriichen ge-
I6st. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen sind Gegenstand
der abhangigen Anspriiche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.

[0007] GemalR einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemaflle Aufgabe durch ein Waschepflegegerat
gelést mit einem Laugenbehalter zur Aufnahme von
Waschflussigkeit, wobei der Laugenbehalter eine Ablas-
s6ffnung und eine Einlassoffnung aufweist, welche durch
eine Flussigkeitsleitung fluidtechnisch verbunden sind,
einer Waschetrommel zur Aufnahme von Wasche, einer
Waschflussigkeitszufiihreinrichtung zum Zufiihren von
Waschflissigkeit in den Laugenbehélter, einer Pumpe,
welche ausgebildet ist, Waschflissigkeit durch die Ab-
lassoffnung in die Flussigkeitsleitung abzupumpen und
die abgepumpte Waschflissigkeit durch die Einlassoff-
nung erneut dem Laugenbehalter zuzufiihren, um die
Wasche in der Waschetrommel zu benetzen, eine Volu-
menerfassungseinrichtung zum Erfassen eines Volu-
mens von nicht an die Wasche gebundener Waschfliis-
sigkeit, und einer Steuerung zum Steuern der Pumpe
und der Waschflissigkeitszufiihreinrichtung, wobei die
Steuerung ausgebildet ist, wahrend eines ersten Zeitab-
schnitts die Waschflissigkeitszufiihreinrichtung zu akti-
vieren, und eine erste Waschfliissigkeitsmenge dem
Laugenbehalter zuzufihren, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, wahrend des ersten Zeitabschnitts die Pum-
pe zu aktivieren, um die zugefiihrte Waschflissigkeit
durch die Flissigkeitsleitung umzupumpen, wobei die
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Volumenerfassungseinrichtung ausgebildet ist, ein ers-
tes Volumen der nicht an die Wasche gebundenen
Waschflussigkeit zu erfassen, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, wahrend eines sich an den ersten Zeitab-
schnitt anschlieBenden weiteren Zeitabschnitts die
Waschflussigkeitszufiihreinrichtung zu aktivieren, und
eine weitere Waschflissigkeitsmenge dem Laugenbe-
halter zuzufiihren, wobei die Steuerung ausgebildet ist,
wahrend des weiteren Zeitabschnitts die Pumpe zu ak-
tivieren, um die zugefuhrte Waschflissigkeit durch die
Flussigkeitsleitung umzupumpen, wobei die Volumener-
fassungseinrichtung ausgebildet ist, ein weiteres Volu-
men der nicht an die Wasche gebundenen Waschfliis-
sigkeit zu erfassen, und wobei die Steuerung ausgebildet
ist, nach dem weiteren Zeitabschnitt die Waschflissig-
keitszufiihreinrichtung zu deaktivieren, wenn die Summe
aus dem ersten Volumen und dem weiteren Volumen
einen Volumengrenzwert tUberschreitet.

[0008] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das schrittweise Zufuhren von Waschflissig-
keit wahrend einer Mehrzahl von aufeinanderfolgenden
Zeitabschnitten die zugefiihrte Waschflissigkeitsmenge
langsam und kontrolliert erhdht werden kann, bis der ge-
wiinschte optimale Sattigungswert der Wasche erreicht
wird. Somit wird eine Uberséattigung der Wéasche mit
Waschflussigkeit vermeiden und der Waschmittelver-
brauch und der Heizenergieverbrauch kann begrenzt
werden.

[0009] Der weitere Zeitabschnitt kann hierbei insbe-
sondere eine Mehrzahl von aufeinanderfolgenden wei-
teren Zeitabschnitten umfassen.

[0010] Das mit dem Ende der Zuflihrung von Wasch-
flissigkeit korrelierende Deaktivieren der Waschfllissig-
keitszufihreinrichtung unterliegt der Bedingung, dass
die Summe der durch die Pumpe wahrend der jeweiligen
Zeitabschnitte erfassten Volumina der nicht an die Wa-
sche gebundenen Waschflissigkeit einen Volumen-
grenzwert Uberschreitet.

[0011] Durch das zunehmende Zufiihren von Wasch-
flissigkeit zu der Wasche wahrend der aufeinanderfol-
genden Zeitabschnitte wird die Wasche zunehmend mit
Waschflussigkeit gesattigt. Bei zunehmender Sattigung
der Wasche mit Waschflissigkeit reduziert sich das
Waschflussigkeitsaufnahmevermdégen der Wasche, so
dass ein zunehmender Anteil an Waschflissigkeit durch
die Wasche nicht gebunden wird und in den Laugenbe-
halter abflie3t. Somit erhdhen sich die nicht an die Wa-
sche gebundenen Volumina der Waschflissigkeit wah-
rend der aufeinanderfolgenden Zeitabschnitte.

[0012] Somit kann eine Korrelation zwischen dem zu-
nehmenden Sattigungsgrad der Wasche und dem zu-
nehmenden Volumen der nicht an die Wasche gebun-
denen Flussigkeit erhalten werden. Sobald die Summe
der erfassten Volumina den Volumengrenzwert Uber-
schreitet ist die gewlinschte Sattigung der Wasche er-
reicht und die Waschflissigkeitszufiihreinrichtung wird
deaktiviert.

[0013] Der Volumengrenzwert ist insbesondere in Ab-
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hangigkeit der gewiinschten Sattigung, insbesondere
10%, 25%, 50%, 75% oder 100% Sattigung, der Wasche
bestimmt. Wird beispielsweise nur eine 50%-ige Satti-
gung der Wasche gewiinscht, kann der Volumengrenz-
wert z.B. halbiert werden.

[0014] Der Volumengrenzwert kann insbesondere der
Steuerung vorgegeben werden, beispielsweise durch
Hinterlegen von Referenzwerten, welche z.B. in Abhan-
gigkeit des Typs des Waschepflegegerats und/oder in
Abhangigkeit der zu pflegenden Wasche festgelegt wer-
den.

[0015] Insbesondere weistdas Waschepflegegerat ei-
ne Programmauswahleinrichtung zum Auswahlen eines
Waschepflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wa-
schepflegeprogrammen auf, wobei der Volumengrenz-
wert in Abhangigkeit des ausgewahlten Waschepflege-
programms bestimmt ist.

[0016] Insbesondere kann der Volumengrenzwert als
der Grenzwert bestimmt werden, dem sich eine Kurve,
bei der der Wert 1-1/V, in Abhangigkeit der Zeit ange-
tragen ist, annéhert, wobei V, das durch die Volumen-
erfassungseinrichtung wahrend des jeweiligen Zeitab-
schnitts erfasste jeweilige Volumen ist. In diesem Fall
kann insbesondere die Waschflissigkeitszufiihreinrich-
tung deaktiviert werden, wenn die Differenz zwischen
dem Wert 1-1/V¢ und dem Grenzwert einen Differenz-
schwellenwert unterschreitet.

[0017] Durch das zielgenaue Einstellen der Sattigung
der zu pflegende Wasche mit Waschflissigkeit kann ein
ressourcenschonender und energiereduzierter Wasch-
vorgang sichergestellt werden und zudem eine optimale
Waschwirkung aufgrund einer optimalen Benetzung der
Wasche ermdglicht werden.

[0018] Unter einem Waschepflegegerat wird ein Gerat
verstanden, welches zur Waschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Waschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Waschepflegege-
rat ein Haushaltswaschepflegegerat verstanden. Also
ein Waschepflegegerat, welches im Rahmen der Haus-
haltsfihrung verwendet wird, und mit dem Wasche in
haushaltsiblichen Mengen behandelt wird.

[0019] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Steuerung ausgebildet, wenn
die Summe aus dem ersten Volumen und dem weiteren
Volumen den Volumengrenzwert unterschreitet, den
weiteren Zeitabschnitt zu wiederholen, um erneut eine
weitere Waschflissigkeitsmenge dem Laugenbehalter
zuzufuhren, erneut ein weiteres Volumen der nicht an
die Wasche gebundenen Waschflussigkeit zu erfassen
und die Waschflissigkeitszufiihreinrichtung zu deakti-
vieren, wenn die Summe aus dem ersten Volumen, dem
weiteren Volumen und dem erneut erfassten weiteren
Volumen den Volumengrenzwert Giberschreitet.

[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Steuerung das Zufiihren von Waschflissigkeit
zu dem Laugenbehalter inkrementell steuern kann, so
lange bis die Summe der Volumina der umgepumpten
Waschflissigkeit den Volumengrenzwert iberschreiten,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

was zu einer Deaktivierung der Waschflissigkeitszufiihr-
einrichtung fuhrt.

[0021] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Steuerung ausgebildet, die
Pumpe wahrend des ersten Zeitabschnitts zu deaktivie-
ren, um das Umpumpen der Waschflissigkeit durch die
Flussigkeitsleitung zu beenden, wenn das erfasste erste
Volumen einen Volumenminimalwert unterschreitet,
und/oder ist die Steuerung ausgebildet ist, die Pumpe
wahrend des weiteren Zeitabschnitts zu deaktivieren, um
das Umpumpen der Waschflissigkeit durch die Flissig-
keitsleitung zu beenden, wenn das erfasste weitere Vo-
lumen einen Volumenminimalwert unterschreitet.
[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Unterschreiten des Volumenminimal-
werts der Steuerung das Ende des Umpumpvorgangs
angezeigt werden kann. Ein Absinken des erfassten Vo-
lumens unterhalb des Volumenminimalwerts zeigt der
Steuerung an, dass eine sehr geringe Menge an zum
Umpumpen zur Verfiigung stehender Waschflissigkeit
vorhanden ist und somit der Umpumpvorgang beendet
werden kann.

[0023] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats weist das Waschepflegegerat einen
Zufuhrsensor auf, welche ausgebildet die durch die
Waschflussigkeitszufiihreinrichtung zugefiihrte Wasch-
flissigkeitsmenge zu erfassen.

[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Zufiihrsensor der Steuerung die wahrend
des jeweiligen Zeitabschnitts zugefiihrte Waschflissig-
keitsmenge zur Verfligung steht.

[0025] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats weist das Waschepflegegerat eine
Programmauswahleinrichtung zum Auswahlen eines
Waschepflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wa-
schepflegeprogrammen auf, wobei jedem Waschepfle-
geprogramm eine minimale Waschflissigkeitsmenge
zum Benetzen der Wasche zugeordnet ist, wobei die
wahrend des ersten Zeitabschnitts zugeflihrte erste
Waschflissigkeitsmenge geringer als die minimale
Waschflissigkeitsmenge ist.

[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine Uberséttigung der Wasche wahrend des ers-
ten Zeitabschnitts verhindert wird. Die dem jeweiligen
Waschepflegeprogramm zugeordnete minimale Wasch-
flissigkeitsmenge ist die Menge an Waschflissigkeit die
minimal méglich verwendet werden kann, um die Wa-
sche wirksam zu benetzen. Somit ist nach dem ersten
Zeitabschnitt sichergestellt, dass eine Untersattigung der
Wasche vorliegt, so dass wahrend den nachfolgenden
Zeitabschnitten der Sattigungsgrad vorteilhaft gesteigert
und dem gewlinschten Sattigungsgrad angenahert wer-
den kann.

[0027] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats weist das Waschepflegegerat eine
Einspllschale zum Aufnehmen von Waschepflegesub-
stanz auf, wobei die Waschflissigkeitszuflhreinrichtung
fluidtechnisch mit der Einspllschale verbunden ist, um
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in der Einspilschale aufgenommene Waschepflegesub-
stanz zusammen mit der zugefihrten Waschflissigkeit
dem Laugenbehalter zuzufiihren, und wobeidie wahrend
des ersten Zeitabschnitts zugefiihrte erste Waschflis-
sigkeitsmenge ausreichend ist, um die in der Einsplls-
chale aufgenommene Waschepflegesubstanz vollstan-
dig dem Laugenbehalter zuzufiihren.

[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass nach dem ersten Zeitabschnitt keine Waschepfle-
gesubstanz in der Einspllschale verbleibt, so dass ein
wirksames Waschepflegeergebnis sichergestellt werden
kann.

[0029] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats weist das Waschepflegegerat einen
Trommelantrieb zum Rotieren der Waschetrommel auf,
und ist die Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb
wahrend des Umpumpens der Waschflissigkeit durch
die Flissigkeitsleitung zu aktivieren, um die Wasche-
trommel mit einer Drehzahl, insbesondere mit einer An-
lagedrehzahl, insbesondere zwischen 100 U/min und
200 U/min, zum Anlegen der Wasche an der Wasche-
trommel zu rotieren.

[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Rotieren der Waschetrommel wahrend
des Umpumpvorgangs ein besonders wirksames Benet-
zen der Wasche mit Waschflissigkeit sichergestellt wer-
den kann. Insbesondere kann die Waschetrommel mit
einer Anlagedrehzahl, welche insbesondere zwischen
100 U/min und 200 U/min betragt, rotiert werden. Beim
Rotieren der Waschetrommel mit der Anlegedrehzahl
legt sich die Wasche an die Waschetrommel an, so dass
sichergestellt werden kann, dass die umgepumpte
Waschflussigkeit die Wasche besonders vorteilhaft be-
netzt.

[0031] Ineiner vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Volumenerfassungseinrichtung
ausgebildet ist, wahrend des ersten Zeitabschnitts ein
erstes Volumen der durch die Pumpe durch die Flissig-
keitsleitung umgepumpten Waschflissigkeit zu erfas-
sen, um das erste Volumen der nicht an die Wasche ge-
bundenen Waschflissigkeit zu erfassen, und ist die Vo-
lumenerfassungseinrichtung ausgebildet ist, wahrend
des weiteren Zeitabschnitts ein weiteres Volumen der
durch die Pumpe durch die Flussigkeitsleitung umge-
pumpten Waschflissigkeit zu erfassen, um das weitere
Volumen der nicht an die Wasche gebundenen Wasch-
flissigkeit zu erfassen.

[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Volumenerfassungseinrichtung in dem ersten,
bzw. weiteren Zeitabschnitt das jeweilige erste, bzw. wei-
tere Volumen der nicht an die Wasche gebundenen
Waschflussigkeit direkt wahrend des Umpumpvorgangs
erfassen kann. Insbesondere entspricht das erste Volu-
men der umgepumpten Waschflissigkeit dem ersten Vo-
lumen der nicht an die Wasche gebundenen Waschfliis-
sigkeit. Insbesondere entspricht das weitere Volumen
der umgepumpten Waschflissigkeit dem weiteren Volu-
men der nicht an die Wasche gebundenen Waschfliis-
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sigkeit.

[0033] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung einen in der Flissigkeitsleitung angeordneten
Durchflusssensor zum Erfassen eines Volumenstroms
der durch die Flissigkeitsleitung gepumpten Waschflis-
sigkeit, und/oder umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung ein Leistungserfassungselement zum Erfassen
eines elektrischen Leistungswerts der Pumpe und/oder
dass umfasstdie Volumenerfassungseinrichtung ein Zei-
terfassungselement zum Erfassen einer Aktivierungs-
zeitdauer der Pumpe wahrend des ersten Zeitabschnitts
und/oder wahrend des weiteren Zeitabschnitts. Die Ak-
tivierungszeitdauer der Pumpe wahrend des ersten Zeit-
abschnitts bzw. des weiteren Zeitabschnitts istinsbeson-
dere die Zeitdauer vom jeweiligen Aktivieren der Pumpe
innerhalb des jeweiligen Zeitabschnitte bis zum Unter-
schreiten des Volumenminimalwerts des jeweiligen Zeit-
abschnitts.

Dadurch wird der technische Vorteil erreicht, dass durch
die Elemente eine wirksame Erfassung des Volumens
der Waschflussigkeit durch die Volumenerfassungsein-
richtung sichergestellt werden kann. Umfasst die Volu-
menerfassungseinrichtung einen Durchflusssensor,
kann anhand des erfassten Volumenstroms der durch
die Pumpe durch die Flussigkeitsleitung gepumpten
Waschflussigkeit fir bestimmte Zeitintervalle vorteilhaft
das umgepumpte Volumen der Waschflissigkeit erfasst
werden, und somit das Volumen der nicht an die Wéasche
gebundenen Waschflissigkeit erfasst werden kann.
[0034] Umfasst die Volumenerfassungseinrichtung
ein Leistungserfassungselement zum Erfassen eines
elektrischen Leistungswerts der Pumpe kann der durch
das Leistungserfassungselement erfasste elektrische
Leistungswert vorteilhaft mit dem Volumenstrom der
durch die Pumpe durch die Flissigkeitsleitung gepump-
ten Waschflussigkeit korreliert werden, um eine vorteil-
hafte Volumenerfassung durchzufiihren, wodurch in Ab-
hangigkeit der Zeit, insbesondere der erfassten Aktivie-
rungszeitdauer, das durch die Pumpe gepumpte Volu-
men erhalten werden kann, und somit das Volumen der
nicht an die Wasche gebundenen Waschflissigkeit er-
fasst werden kann. Der Volumenminimalwert kann vor-
teilhaft so festgelegt werden, dass der Volumenstrom im
Wesentlichen als konstant angenommen werden kann.
Daher kann die Volumenerfassung auch alleinig aus der
Aktvierungszeitdauer der Pumpe wahrend eines Zeitab-
schnitts mittels eines in der Steuerung gespeicherten Zu-
sammenhangs zwischen Aktivierungszeitdauer und Vo-
lumen der nicht an die Wasche gebundenen Waschfliis-
sigkeit ermittelt werden. Dies hat der zusatzlichen Vorteil,
dass auf ein Leistungserfassungselement verzichtet
werden kénnte.

[0035] Die Elemente der Volumenerfassungseinrich-
tung kénnen auch vorteilhaft miteinander kombiniert wer-
den, wodurch die Genauigkeit des erfassten Volumens
erhéht werden kann.

[0036] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
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schepflegegerats weist das Waschepflegegerat einen
Trommelantrieb zum Rotieren der Waschetrommel auf,
ist die Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb nach
dem Umpumpen der Waschfliissigkeit durch die Flissig-
keitsleitung wahrend des ersten Zeitabschnitts zu akti-
vieren, um an die Wasche gebundene Waschflissigkeit
freizuschleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflissigkeit zu erhalten, wobei die Volumenerfas-
sungseinrichtung ausgebildet ist, ein erstes Volumen der
freigeschleuderten Waschflissigkeit zu erfassen, um
das erste Volumen der nicht an die Wasche gebundenen
Waschflussigkeit zu erfassen, dass die Steuerung aus-
gebildet ist, den Trommelantrieb nach dem Umpumpen
der Waschflussigkeit durch die Flussigkeitsleitung wah-
rend des weiteren Zeitabschnitts zu aktivieren, um an die
Wasche gebundene Waschflissigkeit freizuschleudern
und eine freigeschleuderte Menge an Waschfllssigkeit
zu erhalten, wobei die Volumenerfassungseinrichtung
ausgebildet ist, ein weiteres Volumen der freigeschleu-
derten Waschfllissigkeit zu erfassen, um das weitere Vo-
lumen der nicht an die Wasche gebundenen Waschfliis-
sigkeit zu erfassen.

[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der freigeschleu-
derten Waschflissigkeit besonders vorteilhaft das jewei-
lige nicht an die Wasche gebundene Volumen der
Waschflissigkeit bestimmt werden kann. Nach dem Um-
pumpen der Waschflussigkeit wird die Waschetrommel
rotiert und die nicht an die Wasche gebundene Wasch-
flissigkeit freigeschleudert, welche sich in dem Laugen-
behalter sammelt, wobei die durch Volumenerfassungs-
einrichtung, insbesondere Fillstandsensor, vorteilhaft
das jeweilige Volumen der freigeschleuderten Wasch-
flissigkeit erfasst werden kann. Insbesondere entspricht
das erste Volumen der freigeschleuderten Waschfliissig-
keit dem ersten Volumen der nicht an die Wasche ge-
bundenen Waschflissigkeit. Insbesondere entspricht
das weitere Volumen der freigeschleuderten Waschfliis-
sigkeit dem weiteren Volumen der nicht an die Wasche
gebundenen Waschflissigkeit.

[0038] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung einen in dem Laugenbehalter, insbesondere in
einem der Ablasso6ffnung zugewandten unteren Bereich
des Laugenbehalters, angeordneten Fillstandsensor
zum Erfassen eines Fillstands der in dem Laugenbehél-
ter befindlichen Waschflissigkeit umfasst.

[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch einen in dem Laugenbehélter angeordneten
Fillstandsensor, insbesondere Drucksensors, zum Er-
fassen eines Fiillstands der in dem Laugenbehélter be-
findlichen Waschflissigkeit das Volumen der Waschflis-
sigkeit, insbesondere der freigeschleuderten Waschflis-
sigkeit direkt in dem Laugenbehélter bestimmt werden
kann.

[0040] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Steuerung ausgebildet, wah-
rend des ersten Zeitabschnitts ein erstes Verhaltnis zwi-
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schen der dem Laugenbehélter zugefiihrten ersten
Waschfliussigkeitsmenge und dem ersten Volumen der
freigeschleuderten Waschfliissigkeit zu bestimmen, ist
die Steuerung ausgebildet, wahrend des weiteren Zeit-
abschnitts ein weiteres Verhaltnis zwischen der dem
Laugenbehalter zugefiihrten weiteren Waschflissig-
keitsmenge und dem weiteren Volumen der freige-
schleuderten Waschflissigkeit zu bestimmen, und ist die
Steuerung ausgebildet, nach dem weiteren Zeitabschnitt
die Waschflussigkeitszufiihreinrichtung zu deaktivieren,
wenn die Summe aus dem ersten Volumen und dem wei-
teren Volumen einen Volumengrenzwert iberschreitet
und wenn die Differenz zwischen dem weiteren Verhalt-
nis und ersten Verhaltnis einen Differenzschwellenwert
unterschreitet.

[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das jeweilige Verhaltnis zwischen der zugefiihrten
Waschflussigkeitsmenge und dem Volumen der freige-
schleuderten Waschfliissigkeit eine genauere Erfassung
des vorteilhaften Sattigungsgrad der Wasche ermdglicht,
als wenn nur die jeweiligen Volumina der freigeschleu-
derten Waschflissigkeit mitdem Volumengrenzwert ver-
glichen werden. Beim Erreichen der vorteilhaften Satti-
gung nahern sich die erfassten Verhaltnisse aneinander
an, so dass die Differenzen zwischen den erfassten Ver-
haltnissen wahrend der aufeinanderfolgenden Zeitab-
schnitte immer geringer werden. Hierbei kann ein Diffe-
renzschwellenwert bestimmt werden, welcher eine mini-
male Schranke festlegt, bei dessen Unterschreiten durch
die Differenzen der Verhaltnisse von einem vorteilhaften
Sattigungsgrad ausgegangen werden kann, und die
Steuerung die Zuflihrung von Waschflissigkeit beendet.
[0042] Gemal einem zweiten Aspekt wird die erfin-
dungsgemale Aufgabe durch ein Verfahren zum Pfle-
gen von Wasche in einem Waschepflegegerat gelost,
wobei das Waschepflegegerat einen Laugenbehalter zur
Aufnahme von Waschflissigkeit aufweist, wobei der
Laugenbehalter eine Ablasséffnung und eine Einlassoff-
nung aufweist, welche durch eine Flissigkeitsleitung flu-
idtechnisch verbunden sind, wobei das Waschepflege-
gerat eine Waschetrommel zur Aufnahme von Wasche,
eine Waschflissigkeitszufiihreinrichtung zum Zufiihren
von Waschflissigkeit in den Laugenbehélter, eine Pum-
pe, welche ausgebildet ist, Waschflissigkeit durch die
Ablasséffnung in die Flussigkeitsleitung abzupumpen
und die abgepumpte Waschflissigkeit durch die Einlas-
s6ffnung erneutdem Laugenbehalter zuzufihren, um die
Wasche in der Waschetrommel zu benetzen, eine Volu-
menerfassungseinrichtung zum Erfassen eines Volu-
mens von nicht an die Wasche gebundener Waschfliis-
sigkeit, und eine Steuerung zum Steuern der Pumpe und
der Waschflissigkeitszufiihreinrichtung aufweist, wobei
das Verfahren die folgenden Schritte umfasst, Aktivieren
der Waschflussigkeitszufiihreinrichtung durch die Steu-
erung wahrend eines ersten Zeitabschnitts, um eine ers-
te Waschflissigkeitsmenge dem Laugenbehalter zuzu-
fuhren, Aktivieren der Pumpe durch die Steuerung wah-
rend des ersten Zeitabschnitts, um die zugefiihrte
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Waschflussigkeit durch die Flissigkeitsleitung umzu-
pumpen, Erfassen eines ersten Volumens der nicht an
die Wasche gebundenen Waschfllssigkeit durch die Vo-
lumenerfassungseinrichtung, Aktivieren der Waschfliis-
sigkeitszufihreinrichtung durch die Steuerung wéahrend
eines sich an den ersten Zeitabschnitt anschlieRenden
weiteren Zeitabschnitts, um eine weitere Waschflissig-
keitsmenge dem Laugenbehalter zuzufiihren, Aktivieren
der Pumpe durch die Steuerung wahrend des weiteren
Zeitabschnitts, um die zugefiihrte Waschflissigkeit
durch die Flussigkeitsleitung umzupumpen, Erfassen ei-
nes weiteren Volumens der nicht an die Wasche gebun-
denen Waschflissigkeit durch die Volumenerfassungs-
einrichtung, Deaktivieren der Waschflissigkeitszufiihr-
einrichtung durch die Steuerung nach dem weiteren Zeit-
abschnitt, wenn die Summe aus dem ersten Volumen
und dem weiteren Volumen einen Volumengrenzwert
Uberschreitet.

[0043] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein vorteilhafter Sattigungsgrad der zur pflegenden
Wasche mit Waschfllssigkeit erreicht werden kann.
[0044] Ineiner vorteilhaften Ausfiihrungsform des Ver-
fahrens wird, wenn die Summe aus dem ersten Volumen
und dem weiteren Volumen den Volumengrenzwert un-
terschreitet, der weitere Zeitabschnitt durch die Steue-
rung wiederholt, um erneut eine weitere Waschflissig-
keitsmenge dem Laugenbehalter zuzuflihren, erneut ein
weiteres Volumen der nicht an die Wasche gebundenen
Waschflussigkeit zu erfassen, und die Waschflissig-
keitszufiihreinrichtung zu deaktivieren, wenn die Summe
aus dem ersten Volumen, dem weiteren Volumen, und
dem erneut erfassten weiteren Volumen einen Volumen-
grenzwert Uberschreitet.

[0045] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der weitere Zeitabschnitt durch die Steuerung so-
lange wiederholt werden kann, bis die Summe der er-
fassten Volumina den Volumengrenzwert Giberschreiten,
so dass im Rahmen eines iterativen Prozesses eine An-
naherung an die vorteilhafte Sattigung der Wasche er-
reicht werden kann.

[0046] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform umfasst
das Erfassen des ersten Volumens der nicht an die Wa-
sche gebundenen Waschflissigkeit das Erfassen des
ersten Volumens von durch die Pumpe durch die Flis-
sigkeitsleitung umgepumpter Waschflissigkeit durch die
Volumenerfassungseinrichtung, und umfasst das Erfas-
sen des weiteren Volumen der nicht an die Wasche ge-
bundenen Waschfliissigkeit das Erfassen des weiteren
Volumens von durch die Pumpe durch die Flissigkeits-
leitung umgepumpter Waschflissigkeit durch die Volu-
menerfassungseinrichtung.

[0047] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der umgepump-
ten Waschflissigkeit besonders vorteilhaft das Volumen
der nicht an die Wasche gebundenen Waschflissigkeit
erfasst werden kann.

[0048] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
das Waschepflegegerat einen Trommelantrieb zum Ro-
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tieren der Waschetrommel auf, wobei das Verfahren die
folgenden Schritte umfasst, Aktivieren des Trommelan-
triebs durch die Steuerung nach dem Umpumpen der
Waschflussigkeit durch die Flussigkeitsleitung wahrend
des ersten Zeitabschnitts, um an die Wasche gebundene
Waschflussigkeit freizuschleudern und eine freige-
schleuderte Menge an Waschfliissigkeit zu erhalten, Er-
fassen eines ersten Volumens der freigeschleuderten
Waschflussigkeit durch die Volumenerfassungseinrich-
tung, um das erste Volumen der nicht an die Wasche
gebundenen Waschflissigkeit zu erfassen, Aktivieren
des Trommelantriebs durch die Steuerung nach dem
Umpumpen der Waschfliissigkeit durch die Flissigkeits-
leitung wahrend des weiteren Zeitabschnitts um an die
Wasche gebundene Waschflissigkeit freizuschleudern
und eine freigeschleuderte Menge an Waschfliissigkeit
zu erhalten, Erfassen eines weiteren Volumens der frei-
geschleuderten Waschflissigkeit durch die Volumener-
fassungseinrichtung, um das weitere Volumen der nicht
an die Wasche gebundenen Waschfliissigkeit zu erfas-
sen.

[0049] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der freigeschleu-
derten Waschflussigkeit besonders vorteilhaft das Volu-
men der nicht an die Wasche gebundenen Waschfliis-
sigkeit erfasst werden kann.

[0050] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0051] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Waschepfle-
gegerats;

Fig.2 eine schematische Ansicht eines Waschepfle-
gegerats mit einer Steuerung;

Fig. 3  einegraphische Darstellung eines Waschepfle-
gevorgangs gemalf einer ersten Ausfihrungs-
form;

Fig.4 einegraphische Darstellung eines Waschepfle-
gevorgangs gemal einer zweiten Ausfih-
rungsform;

Fig. 5 einegraphische Darstellung eines Waschepfle-
gevorgangs gemalf einer dritten Ausfihrungs-
form;

Fig. 6  eine graphische Darstellung von Verhaltnissen
von zugeflihrte Waschflissigkeit und freige-
schleuderter Waschflussigkeit in einem Wa-
schepflegevorgang; und

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pflegen von Wasche in einem Wa-
schepflegegerat.
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[0052] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Waschepflegegerats 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Waschepflegegerat 100 umfasst
eine Einspllschale 101, in die Waschmittel oder andere
flissige Substanzen eingefillt werden kénnen. Das Wa-
schepflegegerat 100 umfasst eine Tir 103 zum Beladen
des Waschepflegegerates 100 mit Wasche.

[0053] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Waschepflegegerats mit einer Steuerung. Das Wasche-
pflegegerat 100 weist einen Laugenbehalter 105 zur Auf-
nahme von Waschflissigkeit auf, und weist eine Wa-
schetrommel 107 zur Aufnahme von Waésche auf. Die
Waschetrommel 107 weist eine Trommelunterseite 109
auf. Der Laugenbehalter 105 weist eine Ablassoffnung
111 auf. Das Waschepflegegerat 100 weist eine Einlas-
s6ffnung 113 auf. Die Ablassoffnung 111 ist durch eine
Flussigkeitsleitung 115 mit der Einlass6ffnung 113 fluid-
technisch verbunden, wobei in der Flissigkeitsleitung
115 eine Pumpe 117 zum Pumpen von Waschflissigkeit
durch die Flussigkeitsleitung 115 angeordnet ist. Die
Pumpe 117 kann Waschflissigkeit durch die Ablassoff-
nung 111 aus dem Laugenbehalter 105 wahrend eines
in Fig. 2 nicht dargestellten Umpumpvorgangs in die
Flussigkeitsleitung 115 abpumpen und die abgepumpte
Waschflussigkeit durch die Flussigkeitsleitung 115 und
durch die Einlass6ffnung 113 dem Laugenbehalter 105
und der Waschetrommel 107 erneut zufiihren. Dadurch
kann die frische Waschflissigkeit wahrend eines Wa-
schepflegeprozesses wirksam durch die Flissigkeitslei-
tung 115 umgepumpt werden und der Wasche in der
Waschetrommel 107 erneut zugefiihrt werden.

[0054] Das Waschepflegegerat 100 umfasst ferner ei-
ne Steuerung 119, welche mit der Pumpe 117 durch eine
erste Steuerverbindung 121 verbunden ist, und welche
mit einem Trommelantrieb 123 zum Rotieren der Wa-
schetrommel 107 durch eine zweite Steuerverbindung
125 verbunden ist.

[0055] Die Steuerung 119 ist ferner durch eine dritte
Steuerverbindung 127 mit einer Waschfliissigkeitszu-
fuhreinrichtung 129 zum Zufiihren von Waschflissigkeit
inden Laugenbehalter 105 verbunden, wobei die Wasch-
flissigkeitszufiihreinrichtung 129 durch eine Zuflhrlei-
tung 131 mit dem Laugenbehélter 105 verbunden ist.
[0056] Die Steuerung 119 ist ferner durch eine vierte
Steuerverbindung 133 mit einer Volumenerfassungsein-
richtung 135 zum Erfassen eines Volumens der nicht an
die Wasche gebundenen Waschflissigkeit verbunden.
[0057] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere, wie in Fig. 2 dargestellt, einenin der Flis-
sigkeitsleitung 115 angeordneten Durchflusssensor zum
Erfassen eines Volumenstroms der durch die Flissig-
keitsleitung 115 gepumpten Waschfliissigkeit umfassen.
[0058] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere einen in dem Laugenbehalter 105, insbe-
sondere in einem der Ablasséffnung 111 zugewandten
unteren Bereich des Laugenbehalters 105, angeordne-
ten Fillstandsensor zum Erfassen eines Fillstands der
in dem Laugenbehalter 105 befindlichen Waschflissig-
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keit umfassen.

[0059] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere ein Leistungserfassungselement zum Er-
fassen eines elektrischen Leistungswerts der Pumpe
117 umfassen. Hierbei ist das Leitungserfassungsele-
ment insbesondere in der Pumpe 117 angeordnet, bzw.
ist das Leitungserfassungselement mit der Pumpe 117
verbunden.

[0060] Das Waschepflegegerat 100 umfasst ferner ei-
ne Auslassleitung 128, welche mitder Fliissigkeitsleitung
115 fluidtechnisch verbunden ist. Die Pumpe 117 ist aus-
gebildet wahrend eines in Fig. 2 nicht dargestellten Ab-
pumpvorgangs Waschflissigkeit durch die Ablassoff-
nung 111 aus dem Laugenbehalter 105, durch die Flis-
sigkeitsleitung 115 und durch die Auslassleitung 128 aus
dem Waschepflegegerat 100 abzupumpen.

[0061] Fig. 3 zeigt eine graphische Darstellung eines
Waschepflegevorgangs gemal einer ersten Ausfih-
rungsform. Fig. 3 zeigt eine zeitliche Darstellung einer
zugefiuihrten Waschflissigkeitsmenge (siehe Darstel-
lung a), einer durch eine Pumpe 117 des Umpumpsys-
tems umgepumpten Waschflissigkeitsmenge (siehe
Darstellung b) und eines Werts 1-1/V,, wobei V, das
durch die Volumenerfassungseinrichtung 135 wahrend
des jeweiligen Zeitabschnitts 147-1, 147-2 erfasste je-
weilige Volumen ist (siehe Darstellung c), welche alle
entlangder Ordinatenachse 137 in Abhangigkeit der Zeit,
welche entlang der Abszissenachse 139 angegeben ist,
aufgetragen sind.

[0062] Dieinder Darstellung (a)der Fig. 3 dargestellte
erste Kurve 141 zeigt den zeitlichen Verlauf der durch
eine Waschflissigkeitszufiihreinrichtung 129 einem
Laugenbehalter 105 zugefiihrten Waschflissigkeits-
menge wahrend verschiedener aufeinander folgender
Zeitabschnitte 147-1, 147-2. Die in der Darstellung (b)
der Fig. 3 dargestellte zweite Kurve 143 zeigt den zeitli-
chen Verlaufder Volumina 157-1, 157-2 durch eine Pum-
pe 117 durch eine Flissigkeitsleitung 115 umgepumpten
Waschflissigkeitsmenge wahrend der verschiedenen
aufeinander folgenden Zeitabschnitten 147-1, 147-2. Die
in der Darstellung (c) der Fig. 3 dargestellte dritte Kurve
145 zeigt den zeitlichen Verlauf des Wert 1-1/V.
[0063] In Abhangigkeitder Waschebeladungistinsbe-
sondere eine durchschnittliche Waschflissigkeitsmenge
151 festgelegt, um eine wirksame Benetzung der Wa-
sche mit Waschfllissigkeit sicherzustellen, sowie insbe-
sondere eine minimale Waschflissigkeitsmenge 153,
welche fir die Benetzung der Wasche gerade ausrei-
chend ist, und insbesondere eine maximale Waschfliis-
sigkeitsmenge 155.

[0064] Wahrend des ersten Zeitabschnitts 147-1 akti-
viert eine Steuerung 119 des Waschepflegegerats 100
die Waschflissigkeitszufihreinrichtung 129, um eine
erste Waschflissigkeitsmenge 149-1 dem Laugenbehal-
ter 105 zuzufihren.

[0065] Insbesondere ist die erste Waschflissigkeits-
menge 149-1 geringer als die minimale Waschflissig-
keitsmenge 153. Insbesondere ist die erste Waschfliis-



13 EP 3 739 099 A1 14

sigkeitsmenge 149-1 ausreichend, um in einer Einsplls-
chale 101 des Waschepflegegerats 100 aufgenommene
Waschepflegesubstanz vollstandig aufzunehmen und
dem Laugenbehalter 105 zuzufiihren.

[0066] Insbesondere weist das Waschepflegegerat
100 einen Zufiihrsensor, insbesondere einen Druckbe-
grenzer oder einen Durchflusssensor, auf, welcher aus-
gebildet ist, die dem Laugenbehalter 105 zugeflhrte
Waschflissigkeitsmenge 149-1, 149-2 zu erfassen.
[0067] Wahrend des ersten Zeitabschnitts 147-1 akti-
viert die Steuerung 119 eine Pumpe 117, um die zuge-
fuhrte Waschflissigkeit durch die Flussigkeitsleitung 115
umzupumpen und die in der Waschetrommel 107 aufge-
nommene Wasche mit der umgepumpten Waschflissig-
keit zu benetzen. Hierbei wird durch eine Volumenerfas-
sungseinrichtung 135 ein erstes Volumen 157-1 der um-
gepumpten Waschflissigkeit erfasst.

[0068] Wahrend des Umpumpvorgangs aktiviert die
Steuerung 119 insbesondere den Trommelantrieb, um
die Waschetrommel 107 wahrend des Umpumpvor-
gangs mit einer Anlagedrehzahl zum Anlegen der Wa-
sche an die Waschetrommel 107 zu betreiben. Dadurch
Iasst sich vorteilhaft sicherstellen, dass die umgepumpte
Waschflussigkeit nicht zwischen den Waschestlicken
ablauft ohne diese zu benetzen.

[0069] Wahrend eines sich anden ersten Zeitabschnitt
147-1 anschlieRenden weiteren Zeitabschnitts 147-2 ak-
tiviert die Steuerung 119 erneut die Waschflissigkeits-
zufuhreinrichtung 129, um eine weitere Waschfliissig-
keitsmenge 149-2 dem Laugenbehélter 105 zuzuflihren.
Wahrend des weiteren Zeitabschnitts 147-2 wird durch
die Steuerung 119 die Pumpe 117 aktiviert, um die zu-
gefuhrte Waschflissigkeit durch die Flissigkeitsleitung
115 umzupumpen und die in der Waschetrommel 107
aufgenommene Wasche mit der umgepumpten Wasch-
flissigkeit zu benetzen. Hierbei wird durch die Volumen-
erfassungseinrichtung 135 ein weiteres Volumen 157-2
der umgepumpten Waschflissigkeit erfasst.

[0070] Wie aus der Fig. 3 hervorgeht wird umfasst der
Waschvorgang eine Mehrzahl von aufeinanderfolgen-
den weiteren Zeitabschnitten 147-2, wahrend denen wei-
tere Waschflussigkeitsmengen 149-2 zugefiihrt und wei-
tere Volumina 157-2 der Waschfliissigkeit erfasst wer-
den.

[0071] Wie ausder Darstellung (c) der Fig. 3 ersichtlich
ist, wird bei fortschreitendem Zufiihren von Waschflis-
sigkeit und dem Umpumpen der Waschflussigkeit wah-
rend der weiteren Zeitabschnitte 147-2 eine steigende
Sattigung der Wasche in der Waschetrommel 107 mit
Waschflussigkeit sichergestellt. Dies beruht darauf, dass
trockene Wasche Waschflissigkeit sehr wirksamer auf-
nimmt als bereits benetzte Wasche.

[0072] Der entlang der Ordinatenachse 137 angetra-
gene Wert 1-1/V, néhert sich mit fortschreitender Zeit
einem Grenzwert 150 an, wobei V, dem durch die Steu-
erung erfassten Volumen 157-1, 157-2 der umgepump-
ten Waschflussigkeit entspricht. Somit kann die Steue-
rung 119 durch einen Vergleich des Werts 1-1/V, mit
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dem Grenzwert 150 ein wirksames Abbruchkriterium fir
das Zufiihren von Waschfllssigkeit festlegen. In diesem
Fall kann insbesondere die Waschfllssigkeitszufiihrein-
richtung 129 deaktiviert werden, wenn die Differenz zwi-
schen dem Wert 1-1/V, und dem Grenzwert 150 einen
Differenzschwellenwert unterschreitet.

[0073] Da eine in der Darstellung (c) der Fig. 3 darge-
stellte Sattigungskurve fiir unterschiedliche Beladungs-
mengen von Wasche und unterschiedliche Textilarten
von Wasche ahnlich ist, kann eine entsprechende Satti-
gungsbestimmung generisch angewendet werden.
[0074] Alternativ kann die vorteilhafte Sattigung der
Wasche auch bestimmt werden, wenn die Summe der
durch die Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten
Volumina 157-1, 157-2 derumgepumpten Waschflissig-
keit einenin Fig. 3 nicht dargestellten Volumengrenzwert
Uberschreitet.

[0075] Um beieiner maximalen Sattigung der Wasche
mit Waschflissigkeit die Waschflissigkeitszufiihrein-
richtung 129 zu deaktivieren erfasst die Steuerung 119
hierbei das durch die Volumenerfassungseinrichtung
135 erfasste Volumen 157-1, 157-2 der umgepumpten
Waschflissigkeit.

[0076] Uberschreitet die Summe aus dem ersten Vo-
lumen 157-1 und dem weiteren Volumen 157-2 der um-
gepumpten Waschfliissigkeit einen Volumengrenzwert
deaktiviert die Steuerung 119 die Waschflissigkeitszu-
fuhreinrichtung 129, um keine weitere Waschflissigkeit
dem Laugenbehalter 105 zuzufiihren.

[0077] Fig. 4 zeigt eine graphische Darstellung eines
Waschepflegevorgangs gemal einer zweiten Ausfih-
rungsform.

[0078] Die Darstellung (a)derFig. 4 zeigteine zeitliche
Darstellung von durch eine Volumenerfassungseinrich-
tung 135 erfassten Volumina 157-1, 157-2 von durch eine
Pumpe 117 umgepumpten Waschflissigkeit, welche
entlang der Ordinatenachse 137 in Abhangigkeit von ei-
ner durch die Waschflissigkeitszufiihreinrichtung 129
zugefiuhrten Waschflissigkeitsmenge 149-1, 149-2, wel-
che entlang der Abszissenachse 139 angegebenist, auf-
getragen sind.

[0079] Die Darstellung (b) der Fig. 4 zeigt entlang der
Ordinatenachse 137 den Wert 1 - 1/V,, wobei V, dem
durch die Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten
Volumina 157-1, 157-2 derumgepumpten Waschfliissig-
keit entspricht, und entlang der Abszissenachse 139 die
durch die Waschflussigkeitszufiihreinrichtung 129 wah-
rend der jeweiligen Zeitabschnitte 147-1, 147-2 zuge-
fuhrten Waschflissigkeitsmengen 149-1, 149-2.

[0080] Entlangder Abszissenachse 139 istin den Dar-
stellungen (a) und (b) der Fig. 4 die wahrend des ersten
Zeitabschnitts 147-1 zugeflihrte erste Waschflissig-
keitsmenge 149-1 und sind die wahrend der sich an-
schlieRenden weiteren Zeitabschnitte 147-2 zugefihrten
weiteren Waschflissigkeitsmengen 149-2 gezeigt.
[0081] Die in den Darstellungen (a) und (b) der Fig. 4
gezeigten Kurven zeigen unterschiedliche Messungen
bei verschiedenen Waschebeladungen.
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[0082] Wiein der Darstellung (a) der Fig. 4 gezeigt ist,
steigen die durch die Volumenerfassungseinrichtung
135 erfassten Volumina 157-1, 157-2 der umgepumpten
Waschflissigkeit wahrend aufeinanderfolgenden Zeit-
abschnitten 147-1, 147-2 an, bis die Summe des wah-
rend des ersten Zeitabschnitts 147-1 erfassten ersten
Volumens 157-1 und der wahrend der weiteren Zeitab-
schnitte 147-2 erfassten weiteren Volumina 157-2 einen
in der Darstellung (a) der Fig. 4 nur schematisch darge-
stellten Volumengrenzwert 159 Uberschreiten.

[0083] Sobald der Volumengrenzwert 159 Uberschrit-
ten ist, ist der gewlinschte Sattigungsgrad der Wasche
mit Waschflissigkeit erreicht und die Steuerung 119
deaktiviert die Waschflissigkeitszufiihreinrichtung 129
damitkeine zusatzliche Waschflissigkeit mehr zugefiihrt
wird. Der Volumengrenzwert 159 kann je nach ge-
wiinschtem Sattigungsgrad der Wasche, z.B. 50%, 75%,
85% oder 100%, unterschiedlich gewahlt werden.
[0084] Da in der Darstellung (b) der Fig. 4 entlang der
Ordinatenachse 137 der Wert 1 - 1/V, angetragen ist,
wobei V, dem erfassten umgepumpten Volumen 157-1,
157-2 entspricht, wird in der Darstellung (b) der Fig. 4
bei zunehmenden Volumen 157-1, 157-2 kein Volumen-
grenzwert 159 Uberschritten, sondern die Kurven nahern
sich einem Grenzwert 150 an.

[0085] Hierbeizeigen die in den Darstellungen (a) und
(b) der Figur 4 gezeigten Mehrzahl an Kurven unter-
schiedliche Messungen mit unterschiedlich zusammen-
gestellten Bauwollposten mit einem Gewicht von 4 kg,
welche in einer 8 kg Waschmaschine getestet wurden.
Wahrend der ersten vier Zeitabschnitte 147-1, 147-2 lie-
gen die erfassten Volumina 157 von nicht an die Wasche
gebundener Waschflissigkeit sehr dicht beieinander, je-
doch streuen diese starker, so dass eine Mittelwertkurve
insbesondere eine wirksame Vereinfachung bietet.
[0086] Fig. 5 zeigt eine graphische Darstellung eines
Waschepflegevorgangs gemal einer vierten Ausfiih-
rungsform.

[0087] Fig. 5 zeigt eine zeitliche Darstellung von durch
eine Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten Vo-
lumina 157 von durch eine Pumpe 117 umgepumpten
Waschflussigkeit, welche entlang der Ordinatenachse
137 in Abhangigkeit von einer durch die Waschflussig-
keitszufiihreinrichtung 129 zugefiihrten Waschflissig-
keitsmenge 149-1, 149-2, welche entlang der Abszissen-
achse 139 angegeben ist, aufgetragen sind.

[0088] In dem Ausfihrungsbeispiel gemaR der Fig. 5
entspricht jedoch das durch die Volumenerfassungsein-
richtung 135 erfasste Volumen 157-1, 157-2 dem freige-
schleuderten Volumen der Waschflissigkeit nach dem
Umpumpen.

[0089] Hierbei aktiviert die Steuerung 119 den Trom-
melantrieb 123 wahrend der jeweiligen Zeitabschnitte
147-1, 147-2 nach dem Umpumpen der Waschflissigkeit
durch die Flussigkeitsleitung 115, um an die Wasche ge-
bundene Waschflissigkeit freizuschleudern und eine
freigeschleuderte Menge an Waschfliissigkeit zu erhal-
ten. Die Volumenerfassungseinrichtung 135 erfasst das
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jeweilige Volumen 157-1, 157-2 der freigeschleuderten
Waschflussigkeit.

[0090] Analog zu den Darstellungen gemaf der Fig. 4
ist auch in der Fig. 5 gezeigt, dass die durch die Volu-
menerfassungseinrichtung 135 erfassten Volumina
157-1, 157-2 der freigeschleuderten Waschflissigkeit
mit den fortlaufenden Zeitabschnitten 149-1, 149-2 an-
steigen, bis die Summe des wahrend des ersten Zeitab-
schnitts 147-1 erfassten ersten Volumens 157-1 und der
wahrend der weiteren Zeitabschnitte 147-2 erfassten
weiteren Volumina 157-2 einenin Fig. 5 nur schematisch
dargestellten Volumengrenzwert 159 iberschreiten, um
der Steuerung 119 das Abbruchkriterium fiir eine Zufiih-
rung von Waschflissigkeit in den Laugenbehalter 105
vorzugeben.

[0091] Fig. 6 zeigt eine graphische Darstellung von
Verhaltnissen von zugefiihrter Waschflissigkeit und frei-
geschleuderter Waschflissigkeit in einem
Waschepflegevorgang .

[0092] Die Fig. 6 zeigt eine Darstellung von durch eine
Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten Volumina
157-1, 157-2 von freigeschleuderter Waschflissigkeit,
welche entlang der Ordinatenachse 137 in Abhangigkeit
von einer durch die Waschflissigkeitszuflihreinrichtung
129 zugefiihrten Waschflissigkeitsmenge 149-1, 149-2,
welche entlang der Abszissenachse 139 angegeben ist,
aufgetragen sind.

[0093] Die inden ersten, zweiten und dritten Textilkur-
ven 161, 163, 165 flr einen ersten, zweiten und dritten
Textiltyp gezeigten Verhaltnisse zwischen freigeschleu-
derter Waschflussigkeit und zugefiihrter Waschflissig-
keit zeigen jeweils einen konstanten Verlauf der jeweili-
gen Textilkurven 161, 163, 165. Somit kann bei einem
bekannten Textiltyp durch das Verhaltnis zwischen frei-
geschleuderter Waschflissigkeit und zugefiihrter
Waschflussigkeit der Sattigungsgrad des Textiltyps be-
stimmt werden.

[0094] Fig. 7 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Pflegen von Wasche in einem Wa-
schepflegegerat.

[0095] Das Verfahren 200 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 201 der Waschfliissigkeitszu-
fuhreinrichtung 129 durch die Steuerung 119 wahrend
eines ersten Zeitabschnitts 147-1, um eine erste Wasch-
flissigkeitsmenge 149-1 dem Laugenbehalter 105 zuzu-
fihren.

[0096] Das Verfahren 200 umfasst als zweiten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 203 der Pumpe 117 durch die
Steuerung 119 wahrend des ersten Zeitabschnitts 147-1,
um die zugefiihrte Waschflissigkeit durch die Flissig-
keitsleitung 115 umzupumpen.

[0097] Das Verfahren 200 umfasst als optionalen drit-
ten Verfahrensschritt das Aktivieren 205 des Trommel-
antriebs 123 durch die Steuerung 119 nach dem Um-
pumpen der Waschflissigkeit durch die Flussigkeitslei-
tung 115 wahrend des ersten Zeitabschnitts 147-1, um
an die Wasche gebundene Waschflussigkeit freizu-
schleudern und eine freigeschleuderte Menge an
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Waschflissigkeit zu erhalten.

[0098] Das Verfahren 200 umfasst als vierten Verfah-
rensschritt das Erfassen 207 eines ersten Volumens
157-1 der nicht an die Wasche gebundenen Waschflis-
sigkeit durch die Volumenerfassungseinrichtung 135.
[0099] Das Verfahren 200 umfasst als finften Verfah-
rensschritt das Aktivieren 209 der Waschfliissigkeitszu-
fuhreinrichtung 129 durch die Steuerung 119 wahrend
eines weiteren Zeitabschnitts 147-2, um eine weitere
Waschflissigkeitsmenge 149-2 dem Laugenbehalter
105 zuzufihren.

[0100] Das Verfahren 200 umfasst als sechsten Ver-
fahrensschritt das Aktivieren 211 der Pumpe 117 durch
die Steuerung 119 wahrend des weiteren Zeitabschnitts
147-2, um die zugeflihrte Waschflissigkeit durch die
Flussigkeitsleitung 115 umzupumpen.

[0101] Das Verfahren 200 umfasst als optionalen sieb-
ten Verfahrensschritt das Aktivieren 213 des Trommel-
antriebs 123 durch die Steuerung 119 nach dem Um-
pumpen der Waschflissigkeit durch die Flissigkeitslei-
tung 115 wahrend des weiteren Zeitabschnitts 147-2, um
an die Wasche gebundene Waschflissigkeit freizu-
schleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflissigkeit zu erhalten.

[0102] Das Verfahren 200 umfasst als achten Verfah-
rensschritt das Erfassen 215 eines weiteren Volumens
157-2 der nicht an die Wasche gebundenen Waschflis-
sigkeit durch die Volumenerfassungseinrichtung 135.
[0103] Das Verfahren 200 umfasst als neunten Ver-
fahrensschritt das Deaktivieren 217 der Waschflissig-
keitszufiihreinrichtung 129 durch die Steuerung 119
nach dem weiteren Zeitabschnitt 147-2, wenn die Sum-
me aus dem ersten Volumen 157-1 und dem weiteren
Volumen 157-2 einen Volumengrenzwert 159 (ber-
schreitet.

[0104] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
formen der Erfindung erlauterten und gezeigten Merk-
male kénnen in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemaRen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0105] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Anspriiche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erlduterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschrankt.

Bezugszeichenliste

[0106]

100 Waschepflegegerat
101 Einspllschale

103 Tar

105 Laugenbehalter
107 Waschetrommel
109 Trommelunterseite
111 Ablassoffnung

113 Einlassoéffnung

115 Flussigkeitsleitung
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10

117 Pumpe

119 Steuerung

121 Erste Steuerverbindung

123 Trommelantrieb

125 Zweite Steuerverbindung

127 Dritter Steuerverbindung

128 Auslassleitung

129 Waschflussigkeitszuftihreinrichtung

131 Zufuhrleitung

133 Vierte Steuerverbindung

135 Volumenerfassungseinrichtung

137 Ordinatenachse

139 Abszissenachse

141 Erste Kurve

143 Zweite Kurve

145 Dritte Kurve

147-1 Erster Zeitabschnitt

147-2  Weiterer Zeitabschnitt

149-1  Erste Waschflissigkeitsmenge

149-2  Weitere Waschflissigkeitsmenge

150 Grenzwert

151 Durchschnittliche Waschflissigkeitsmenge

153 Minimale Waschflissigkeitsmenge

155 Maximale Waschflissigkeitsmenge

157-1  Erstes Volumen der Waschflissigkeit

157-2  Weiteres Volumen der Waschflissigkeit

159 Volumengrenzwert

161 Erste Textilkurve

163 Zweite Textilkurve

165 Dritte Textilkurve

200 Verfahren zum Pflegen von Wasche

201 Erster Verfahrensschritt: Aktivieren der Wasch-
flissigkeitszufiihreinrichtung

203 Zweiter Verfahrensschritt: Aktivieren der Pum-
pe

205 Optionaler dritter Verfahrensschritt: Aktivieren
des Trommelantriebs

207 Vierter Verfahrensschritt: Erfassen eines ers-
ten Volumens

209 Finfter Verfahrensschritt: Aktivieren der
Waschflussigkeitszuftihreinrichtung

21 Sechster Verfahrensschritt: Aktivieren der
Pumpe

213 Optionaler siebter Verfahrensschritt: Aktivieren
des Trommelantriebs

215 Achter Verfahrensschritt: Erfassen eines wei-
teren Volumens

217 Neunter Verfahrensschritt: Deaktivieren der
Waschflussigkeitszuftihreinrichtung

Patentanspriiche

1. Waschepflegegerat (100) miteinem Laugenbehalter
(105) zur Aufnahme von Waschflissigkeit, wobei der
Laugenbehélter (105) eine Ablassoéffnung (111) und
eine Einlass6ffnung (113) aufweist, welche durch ei-
ne Flussigkeitsleitung (115) fluidtechnisch verbun-
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densind, einer Waschetrommel (107) zur Aufnahme
von Wasche, einer Waschflissigkeitszufiihreinrich-
tung (129) zum Zufiihren von Waschflissigkeit in
den Laugenbehalter (105), einer Pumpe (117), wel-
che ausgebildet ist, Waschflissigkeit durch die Ab-
lassoffnung (111)in die Flissigkeitsleitung (115) ab-
zupumpen und die abgepumpte Waschflissigkeit
durch die Einlassoffnung (113) erneut dem Laugen-
behalter (105) zuzufiihren, um die Wasche in der
Waschetrommel (107) zu benetzen, eine Volumen-
erfassungseinrichtung (135) zum Erfassen eines
Volumens (157-1, 157-2) von nicht an die Wasche
gebundener Waschfliissigkeit, und einer Steuerung
(119) zum Steuern der Pumpe (117) und der Wasch-
flissigkeitszufiihreinrichtung (129), dadurch ge-
kennzeichnet, dass

die Steuerung (119) ausgebildet ist, wahrend eines
ersten Zeitabschnitts (147-1) die Waschflissigkeits-
zuftihreinrichtung (129) zu aktivieren, und eine erste
Waschfliussigkeitsmenge (149-1) dem Laugenbe-
halter (105) zuzufiihren, dass

die Steuerung (119) ausgebildet ist, wahrend des
ersten Zeitabschnitts (147-1) die Pumpe (117) zu
aktivieren, um die zugefiihrte Waschflissigkeit
durch die Flissigkeitsleitung (115) umzupumpen,
wobei die Volumenerfassungseinrichtung (135) aus-
gebildet ist, ein erstes Volumen (157-1) der nicht an
die Wasche gebundenen Waschflissigkeit zu erfas-
sen, dass

die Steuerung (119) ausgebildet ist, wahrend eines
sich an den ersten Zeitabschnitt (147-1) anschlie-
Renden weiteren Zeitabschnitts (147-2) die Wasch-
flissigkeitszufiihreinrichtung (129) zu aktivieren,
und eine weitere Waschflissigkeitsmenge (149-2)
dem Laugenbehalter (105) zuzufiihren, dass

die Steuerung (119) ausgebildet ist, wahrend des
weiteren Zeitabschnitts (147-2) die Pumpe (117) zu
aktivieren, um die zugefiihrte Waschflissigkeit
durch die Flissigkeitsleitung (115) umzupumpen,
wobei die Volumenerfassungseinrichtung (135) aus-
gebildet ist, ein weiteres Volumen (157-2) der nicht
an die Wasche gebundenen Waschflissigkeit zu er-
fassen, und dass

die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach dem wei-
teren Zeitabschnitt (147-2) die Waschflissigkeitszu-
fuhreinrichtung (129) zu deaktivieren, wenn die
Summe aus dem ersten Volumen (157-1) und dem
weiteren Volumen (157-2) einen Volumengrenzwert
(159) Uberschreitet.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, wenn die Summe aus dem ersten
Volumen (157-1) und dem weiteren Volumen
(157-2) den Volumengrenzwert (159) unterschreitet,
den weiteren Zeitabschnitt (147-2) zu wiederholen,
um erneut eine weitere Waschflissigkeitsmenge
(149-2) dem Laugenbehalter (105) zuzufihren, er-
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1"

neut ein weiteres Volumen (157-2) der nicht an die
Wasche gebundenen Waschflissigkeit zu erfassen,
und die Waschflissigkeitszufiihreinrichtung (129)
zu deaktivieren, wenn die Summe aus dem ersten
Volumen (157-1), dem weiteren Volumen (157-2),
und dem erneut erfassten weiteren Volumen (157-2)
den Volumengrenzwert (159) Uiberschreitet.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, die Pumpe (117) wahrend des
ersten Zeitabschnitts (147-1) zu deaktivieren, um
das Umpumpen der Waschflissigkeit durch die
Flissigkeitsleitung (115) zu beenden, wenn das er-
fasste erste Volumen (157-1) einen Volumenmini-
malwert unterschreitet, und/oderdass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, die Pumpe (117) wahrend des
weiteren Zeitabschnitts (147-2) zu deaktivieren, um
das Umpumpen der Waschflissigkeit durch die
Flissigkeitsleitung (115) zu beenden, wenn das er-
fasste weitere Volumen (157-2) einen Volumenmi-
nimalwert unterschreitet.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) einen Zufiihr-
sensor aufweist, welche ausgebildet die durch die
Waschflussigkeitszufiihreinrichtung (129) zugefiihr-
te Waschflissigkeitsmenge (149-1, 149-2) zu erfas-
sen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) eine Program-
mauswahleinrichtung zum Auswahlen eines Wa-
schepflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wa-
schepflegeprogrammen aufweist, wobei jedem Wa-
schepflegeprogramm eine minimale Waschflissig-
keitsmenge (153) zum Benetzen der Wasche zuge-
ordnet ist, wobei die wahrend des ersten Zeitab-
schnitts (147-1) zugeflhrte erste Waschfllssigkeits-
menge (149-1) geringer als die minimale Waschflis-
sigkeitsmenge (153) ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) einen Tromme-
lantrieb (123) zum Rotieren der Waschetrommel
(107) aufweist, und dass die Steuerung (119) aus-
gebildet ist, den Trommelantrieb (123) wahrend des
Umpumpens der Waschflussigkeit durch die Flis-
sigkeitsleitung (115) zu aktivieren, um die Wasche-
trommel (107) mit einer Drehzahl, insbesondere mit
einer Anlagedrehzahl, insbesondere zwischen 100
U/min und 200 U/min, zum Anlegen der Wasche an
der Waschetrommel (107) zu rotieren.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
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henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) aus-
gebildet ist, wahrend des ersten Zeitabschnitts
(147-1) ein erstes Volumen (157-1) der durch die
Pumpe (117) durch die Flissigkeitsleitung (115) um-
gepumpten Waschflissigkeit zu erfassen, um das
erste Volumen (157-1) der nicht an die Wasche ge-
bundenen Waschflissigkeit zu erfassen, und dass
die Volumenerfassungseinrichtung (135) ausgebil-
detist, wahrend des weiteren Zeitabschnitts (147-2)
ein weiteres Volumen (157-2) der durch die Pumpe
(117) durch die Flussigkeitsleitung (115) umge-
pumpten Waschflissigkeit zu erfassen, um das wei-
tere Volumen (157-2) der nicht an die Wasche ge-
bundenen Waschflissigkeit zu erfassen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) ei-
nen in der Flissigkeitsleitung (115) angeordneten
Durchflusssensor zum Erfassen eines Volumen-
stroms der durch die Flissigkeitsleitung (115) ge-
pumpten Waschflissigkeit umfasst, und/oder dass
die Volumenerfassungseinrichtung (135) ein Leis-
tungserfassungselement zum Erfassen eines elek-
trischen Leistungswerts der Pumpe (117) und/oder
dass

die Volumenerfassungseinrichtung (135) ein Zeiter-
fassungselement zum Erfassen einer Aktivierungs-
zeitdauer der Pumpe (117) wahrend des ersten Zeit-
abschnitts (147-1) und/oder wahrend des weiteren
Zeitabschnitts (147-2) umfasst.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche 1 bis 6 und 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Waschepflegegerat (100) einen
Trommelantrieb (123) zum Rotieren der Wasche-
trommel (107) aufweist,

dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trom-
melantrieb (123) nach dem Umpumpen der Wasch-
flissigkeit durch die Flussigkeitsleitung (115) wah-
rend des ersten Zeitabschnitts (147-1) zu aktivieren,
um an die Wasche gebundene Waschflissigkeit frei-
zuschleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflussigkeit zu erhalten, wobei die Volumener-
fassungseinrichtung (135) ausgebildet ist, ein erstes
Volumen (157-1) der freigeschleuderten Waschfliis-
sigkeit zu erfassen, um das erste Volumen (157-1)
der nicht an die Wasche gebundenen Waschflissig-
keit zu erfassen,

dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trom-
melantrieb (123) nach dem Umpumpen der Wasch-
flissigkeit durch die Flussigkeitsleitung (115) wah-
rend des weiteren Zeitabschnitts (147-2) zu aktivie-
ren, um an die Wasche gebundene Waschflissigkeit
freizuschleudern und eine freigeschleuderte Menge
an Waschflissigkeit zu erhalten, wobei die Volu-
menerfassungseinrichtung (135) ausgebildet ist, ein
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weiteres Volumen (157-2) der freigeschleuderten
Waschflussigkeit zu erfassen, um das weitere Volu-
men (157-2) der nicht an die Wasche gebundenen
Waschflussigkeit zu erfassen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) ei-
nen in dem Laugenbehalter (105), insbesondere in
einem der Ablassoéffnung (111) zugewandten unte-
ren Bereich des Laugenbehalters (105), angeordne-
ten Fullstandsensor zum Erfassen eines Fullstands
der in dem Laugenbehélter (105) befindlichen
Waschflussigkeit umfasst.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, wahrend des ersten Zeitab-
schnitts (147-1) ein erstes Verhaltnis zwischen der
dem Laugenbehalter (105) zugeflihrten ersten
Waschflussigkeitsmenge (149-1) und dem ersten
Volumen (157-1) der freigeschleuderten Waschflus-
sigkeit zu bestimmen, dass

die Steuerung (119) ausgebildet ist, wahrend des
weiteren Zeitabschnitts (147-2) ein weiteres Verhalt-
nis zwischen der dem Laugenbehalter (105) zuge-
fuhrten weiteren Waschfliissigkeitsmenge (149-2)
und dem weiteren Volumen (157-2) der freige-
schleuderten Waschflissigkeit zu bestimmen, und
dass

die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach dem wei-
teren Zeitabschnitt (147-2) die Waschfllissigkeitszu-
fuhreinrichtung (129) zu deaktivieren, wenn die
Summe aus dem ersten Volumen (157-1) und dem
weiteren Volumen (157-2) einen Volumengrenzwert
(159) Uberschreitet und wenn die Differenz zwischen
dem weiteren Verhaltnis und dem ersten Verhaltnis
einen Differenzschwellenwert unterschreitet.

Verfahren (200) zum Pflegen von Wasche in einem
Waschepflegegerat (100), wobei das Waschepfle-
gegerat (100) einen Laugenbehalter (105) zur Auf-
nahme von Waschflissigkeit aufweist, wobei der
Laugenbehélter (105) eine Ablasséffnung (111) und
eine Einlasséffnung (113) aufweist, welche durch ei-
ne Flussigkeitsleitung (115) fluidtechnisch verbun-
den sind, wobei das Waschepflegegerat (100) eine
Waschetrommel (107) zur Aufnahme von Wasche,
eine Waschflussigkeitszufihreinrichtung (129) zum
Zufuhren von Waschflissigkeitin den Laugenbehal-
ter (105), eine Pumpe (117), welche ausgebildet ist,
Waschflussigkeit durch die Ablassoffnung (111) in
die Flissigkeitsleitung (115) abzupumpen und die
abgepumpte Waschflissigkeit durch die Einlassoff-
nung (113) erneut dem Laugenbehalter (105) zuzu-
fihren, um die Wasche in der Waschetrommel (107)
zu benetzen, eine Volumenerfassungseinrichtung
(135) zum Erfassen eines Volumens (157-1, 157-2)
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von nicht an die Wasche gebundener Waschfliissig-
keit, und eine Steuerung (119) zum Steuern der
Pumpe (117) und der Waschflissigkeitszufiihrein-
richtung (129) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren (200) die folgenden Schritte um-
fasst,

Aktivieren (201) der Waschflissigkeitszufiihrein-
richtung (129) durch die Steuerung (119) wahrend
eines ersten Zeitabschnitts (147-1), um eine erste
Waschfliussigkeitsmenge (149-1) dem Laugenbe-
halter (105) zuzufiihren,

Aktivieren (203) der Pumpe (117) durch die Steue-
rung (119) wahrend des ersten Zeitabschnitts
(147-1), um die zugefiihrte Waschflussigkeit durch
die Flussigkeitsleitung (115) umzupumpen,
Erfassen (207) eines ersten Volumens (157-1) der
nicht an die Wasche gebundenen Waschflissigkeit
durch die Volumenerfassungseinrichtung (135),
Aktivieren (209) der Waschflissigkeitszufiihrein-
richtung (129) durch die Steuerung (119) wahrend
eines sich an den ersten Zeitabschnitt (147-1) an-
schlieBenden weiteren Zeitabschnitts (147-2), um
eine weitere Waschflissigkeitsmenge (149-2) dem
Laugenbehalter (105) zuzufiihren,

Aktivieren (211) der Pumpe (117) durch die Steue-
rung (119) wahrend des weiteren Zeitabschnitts
(147-2), um die zugefiihrte Waschflussigkeit durch
die Flussigkeitsleitung (115) umzupumpen,
Erfassen (215) eines weiteren Volumens (157-2) der
nicht an die Wasche gebundenen Waschflissigkeit
durch die Volumenerfassungseinrichtung (135)
Deaktivieren (217) der Waschflissigkeitszufiihrein-
richtung (129) durch die Steuerung (119) nach dem
weiteren Zeitabschnitt (147-2), wenn die Summe
aus dem ersten Volumen (157-1) und dem weiteren
Volumen (157-2) einen Volumengrenzwert (159)
Uberschreitet.

Verfahren (200) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass, wenn die Summe aus dem
ersten Volumen (157-1) und dem weiteren Volumen
(157-2) den Volumengrenzwert (159) unterschreitet,
der weitere Zeitabschnitt (147-2) durch die Steue-
rung (119) wiederholt wird, um erneut eine weitere
Waschfliussigkeitsmenge (149-2) dem Laugenbe-
halter (105) zuzufiihren, erneut ein weiteres Volu-
men (157-2) der nicht an die Wasche gebundenen
Waschflussigkeit zu erfassen, und die Waschflis-
sigkeitszufihreinrichtung (129) zu deaktivieren,
wenn die Summe aus dem ersten Volumen (157-1),
dem weiteren Volumen (157-2), und dem erneut er-
fassten weiteren Volumen (157-2) einen Volumen-
grenzwert (159) Uberschreitet.

Verfahren (200) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Erfassen (207) des ers-
ten Volumens (157-1) der nicht an die Wasche ge-
bundenen Waschflissigkeit das Erfassen des ersten
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Volumens (157-1) von durch die Pumpe (117) durch
die Flissigkeitsleitung (115) umgepumpter Wasch-
flissigkeit durch die Volumenerfassungseinrichtung
(135) umfasst, und dass das Erfassen (215) des wei-
teren Volumen (157-2) der nicht an die Wasche ge-
bundenen Waschflissigkeit das Erfassen des wei-
teren Volumens (157-2) von durch die Pumpe (117)
durch die Flissigkeitsleitung (115) umgepumpter
Waschflussigkeit durch die Volumenerfassungsein-
richtung (135) umfasst.

Verfahren (200) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Waschepflegegerat
(100) einen Trommelantrieb (123) zum Rotieren der
Waschetrommel (107) aufweist, dass das Verfahren
(200) die folgenden Schritte umfasst,

Aktivieren (205) des Trommelantriebs (123) durch
die Steuerung (119) nach dem Umpumpen der
Waschflussigkeit durch die Flissigkeitsleitung (115)
wahrend des ersten Zeitabschnitts (147-1), um an
die Wasche gebundene Waschflussigkeit freizu-
schleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflussigkeit zu erhalten,

Erfassen (207) eines ersten Volumens (157-1) der
freigeschleuderten Waschflissigkeit durch die Vo-
lumenerfassungseinrichtung (135), um das erste
Volumen (157-1) der nicht an die Wasche gebunde-
nen Waschflissigkeit zu erfassen,

Aktivieren (213) des Trommelantriebs (123) durch
die Steuerung (119) nach dem Umpumpen der
Waschflussigkeit durch die Flissigkeitsleitung (115)
wahrend des weiteren Zeitabschnitts (147-2), um an
die Wasche gebundene Waschflissigkeit freizu-
schleudern und eine freigeschleuderte Menge an
Waschflussigkeit zu erhalten

Erfassen (215) eines weiteren Volumens (157-2) der
freigeschleuderten Waschflissigkeit durch die Vo-
lumenerfassungseinrichtung (135), um das weitere
Volumen (157-2) der nicht an die Wasche gebunde-
nen Waschflissigkeit zu erfassen.



P I

101

EP 3 739 099 A1

/1 00

103

14

Fig. 1



EP 3 739 099 A1

100
129
13—
_ 113 —~____127
105 /" (123
/ N\
/ \
/ \ .
107 \ ‘ 115
\ /
\ / 119
N /138 125
109 121
111 S ?_A
115 135
17
128

15

Fig. 2



EP 3 739 099 A1

b) 157-2

137—" | 157-2 157-2 \1(5(7-2 1572 143
157-2

[Higﬂﬁ Y/ﬂ :f »}F_J

1574/ | Nl

147-1} 1472 1472 1472 147-2
147-2 139

16



EP 3 739 099 A1

D

¥ U { : { - { { { { { { { \/\139
1471 147-2 147-2 1472 147-2 147-2 147-2 147-2 147-2 147-2
149-1 1492 149-2 149-2 149-2 1492 149-2 149-2 149-2 149-2

b)f 150
13 ) _J
i i { i { i i { { { k—/\139

147-1 1472 147-2 147-2 1472 147-2 147-2 147-2 1472 147-2
149-1 1492 149-2 149-2 149-2 1492 149-2 149-2 1492 149-2

17



EP 3 739 099 A1

137

11000 g
10500-’/
10000-
5500+
5000+
4500
4000-
3500+
3000-
25007
2000+
1500-
1000-

500+
0

159

147-1 147-2 147-2 147-2 147-2 147-2 147-2 147-2 147-2
149-1 149-2 149-2 149-2 149-2 149-2 149-2 149-2 149-2

R S IS N N Y NN IR N R SR (NS I I DU RN S NN N N
0051 1.522.533.544.555.566.577.588.599.51010?11
L W U SR W Ny SR Sy

139

Fig. 5

18



EP 3 739 099 A1

161

137\ 163
157-2 o
157-2 o
157-2
157-2 81
157-2 (& 165
157-2 61
157-2 57
157-2 4 -
157-2 >
157-2 .
157-1 O } } | ] ] ] ] ] 1} )

01234567891|011\k
1451 | 1492 139

149-2 149-2 | 149-2 | 1492 | 149-2
149-2 1492 1492 1492

Fig. 6

19



EP 3 739 099 A1

200\\_\

201

203

205

207

- ~——209

211

213

~——215

217

Fig. 7

20



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 739 099 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 17 3136

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2016/102011 Al (ELECTROLUX APPLIANCES [1-6,12, | INV.
AB [SE]) 30. Juni 2016 (2016-06-30) 13 DO6F33/34
A * Seite 3, Zeile 11 - Seite 4, Zeile 29 * (7-11,14,
* Seite 8, Zeile 6 - Zeile 14 * 15 ADD.
* Seite 14, Zeile 28 - Zeile 34; Abbildung DO6F39/08
2 * DO6F103/18
* Seite 15, Zeile 25 - Seite 20, Zeile 6; DO6F105/02
Abbildung 7 * DO6F105/06
----- . DO6F105/46
A EP 3 255 195 Al (BSH HAUSGERATE GMBH [DE]) [1-15 DO6F105/52
13. Dezember 2017 (2017-12-13)
* Absatz [0013] - Absatz [0016] *
* Absatz [0035] - Absatz [0039] *
* Absatz [0061] - Absatz [0072]; Abbildung
1 *
A DE 10 2014 104088 Al (MIELE & CIE [DE]) 1-15
1. Oktober 2015 (2015-10-01)
* Absatz [0004] - Absatz [0007] *
* Absatz [0021] - Absatz [0025];
Abbildungen 1, 2 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A EP 2 982 793 Al (ELECTROLUX APPLIANCES AB ([1-15 DO6F
[SE]) 10. Februar 2016 (2016-02-10)
* Absatz [0028] - Absatz [0029] *
* Absatz [0066] - Absatz [0096];
Abbildungen 2, 3 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 4. September 2020 Sabatucci, Arianna

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

21



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 739 099 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 17 3136

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-09-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2016102011 Al 30-06-2016  EP 3237664 Al 01-11-2017
EP 3680378 Al 15-07-2020
EP 3680379 Al 15-07-2020
WO 2016102011 Al 30-06-2016
EP 3255195 Al 13-12-2017 DE 102016210320 Al 14-12-2017
EP 3255195 Al 13-12-2017
DE 102014104088 Al 01-10-2015  KEINE
EP 2982793 Al 10-02-2016  CN 106687641 A 17-05-2017
EP 2982793 Al 10-02-2016
US 2017226680 Al 10-08-2017
WO 2016020237 Al 11-02-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

22



EP 3 739 099 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102008055643 A1 [0003]  EP 2348151 A1[0004]

23



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

